
Halle Dienstag I Beilage zu Nr 247 der Saale Zeitung 21 Oktober 1884
meavnonktRwwaaaaaaaaaaaaaaannnananaaaaaaaaaaaaamaaaaaaaaaaaaannaanna iicieeee

Dentſches Reich
Berlin 18 Okt Jn der geſtrigen Plenarſitzung desBundes riß wurden zunächſt betreffend b Rende

rung der Be en des Eiſenbahn BetriebsReglements be
üglich der Angabe des mere für Güter in dentreten und betreffend die Ueberſicht der Ausgaben und

innahmen der Landes Verwaltung von ElſaßLothringen für
188384 den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Bei mehreren

Disziplinar Kammern erledigte Stellen kamen zur Wiederbeſetzung
Der Entwurf von Ausführungsbeſtimmungen zum 82 des Geſetzes
vom I1 Juli d J wegen Abänderung der Maß und Gewichts
ordnung fand die Zuſtimmung der Verſammlung S

e über die geſchäftliche Behandlung von Eingaben Beſchlu
gefaßt

Die deutſche Geſandtſchaft für Perſien iſt am Sonn
abend morgen in Teheran eingetroffen Zum feierlichen Em
pfang derſelben hatte die perſiſche Regierung auf allen Stationen
zwiſchen dem Kaspiſchen Meere und Teheran große Vorbereitungen

d n eder Geſandtſchaft zur Verfügung geſtellt

Osnabrück 18 Okt Der Strike der den auf
dem ſtädtiſchen Kohlenbergwerke Piesberg iſt beendet Montag ſoll
die Arbeit wieder aufgenommen werden

Zu den Wahlen
2 Sangerhauſen 15 Okt Jn der Schweizerhütte hier

ſelbſt wurde am geſtrigen Abend eine zahlreich beſuchte Wähler
verſammlung abgehalten zu der auch unſer bisheriger Ver
treter im Reichstage Herr Dr Müller aus Bornſtedt erſchienen
war Derſelbe erſtattete in einem z Vortrage Bericht
über ſeine Thätigkeit während der letzten Legislaturperiode und
kennzeichnete auch ſeine Stellung zu den politiſchen Tagesfragen
Herr Dr Müller gehört der nationalliberalen Partei an und
erklärte daß er auch in Zukunft den Grundſätzen dieſer Partei
treu bleiben wolle Redner entwickelte nun das nationalliberale
Programm in der Militär und Steuerfrage und betonte darauf
beſonders es ſei an einjährigen Etatsperioden feſtzuhalten Der
Reichstag müſſe alljährlich einberufen werden Auf eine Anfrage
ſprach Dr Müller noch die Hoffnung aus daß ſeine Partei

Deſtenerung des Privatvermögens der Offiziere ſtimmen
ürde

Jlfeld a 17 Okt Die Kandidatenreden des von der
h e Partei für unſern 13 hannoverſchen

Wahlkreis aufgeſtellten Gymnaſiallehrers Dr Ruge Berlin der
am Sonntag in Niederſachswerfen und am Montag in Lauterberg
eſprochen haben nicht den erhofften Anklang gefunden Der
zorſtand des liberalen Vereins für den genannten weit aus

einander liegenden Wahlbezirk zu welchem J auch der
frühere liberale Vertreter des Wahlkreiſes im Reichstage Herr
Kfm A Liſt in Goslarx gehört der aber Kränklichkeitshalber
eine jetzige Kandidatur abgelehnt macht heute bekannt daß Herr
Senator Dr Schläger aus Hannover als Kandidat aufgeſtellt
iſt Herr Senator Dr Schläger ſpricht morgen in Urbach und in
Nordhauſen bekanntlich liegt Nordhauſen an der Grenze des13 hannoverſchen Wahlkreiſe übermorgen in Werna Niederſachs

werfen und Neuſtadt

O Wittenberg 17 Okt Seitens der konſervativen
Partei iſt in der Generalverſammlung des konſervativen Vereins
in der That der Rittergutsbeſitzer Herr v Helldorf Bedra als
Kandidat für den Reichstag aufgeſtellt worden Eigenthümlicher
und man kann wohl ſagen bezeichnender Weiſe wurden zu jener
Verſammlung Berichterſtatter nicht zugelaſſen Eine vom
liberalen Verein auf nächſten Sonntag in Elſter einberufene
Wählerverſammlung mußte aufgegeben werden da einestheils der
dortige land wirthſchaftliche Verein ebenfalls eine Verſammlung
anſetzte und außerdem kein Wirth zu bewegen war die liberale
Verſammlung bei ſich aufzunehmen Am Montag abend wird
der Kandidat der liberalen Partei Herr Kammergerichtsrath
Schröder im hieſigen Geſellſchaftshauſe zu den Wählern
ſprechen

H Bernburg 18 Okt Die geſtrige konſervative Wähler
verſammlung hat nunmehr definitiv den Herrn Komm Rath
Th Brum me hier als Kandidaten aufgeſtellt und hat derſelbe
die Kandidatur angenommen Um den von den Konſervativen
und Deutſchfreiſinnigen begonnenen Wahlagitationen wirkſam ent

egenzutreten hat ſich der bisherige Abgeordnete des II Anh
ahlkreiſes Herr Oechelhäuſer bereit erklärt Mittwoch den

21 d in einer Wählerverſammlung auch noch mündlich ſein Pro
gramm zu entwickeln

Danzig 16 Okt Der Verſuch der geſtern hier von einigen
hieſigen Mitgliedern der nationalliberalen und freikonſer

D Das Allheilmittel
Eine Berliner Geſchichte von

Hans Hopfen
Fortſetzung

Hermine ließ es ſich nicht nehmen den kranken Mann
ihrer Freundin zu begleiten Sie war zu beſorgt Und ihr
Mann der in dieſer Minute das Arſenal ſeiner Mittel wie
ein Heerführer gegen den allgewaltigen Tod mit dem Blicke
ſeines rettenden Geiſtes überſchaute blieb beſſer allein

Sie warf nur noch einmal ſtolz a ſeine Macht und
Bedeutung das Haupt zurück und fragte glückſeligen Lächelns
Haſt Du alles bereit Karl was Du r 2

Nicht alles Aber ich werde es im Nu beſchaffen ant
wortete zuverſichtlich der Gelehrte und ſtürmte die ſchmale
Treppe zu ſeinem Laboratorium hinauf

Rolf Weigand lag denn auch kaum eine halbe Stunde zu
Bette als Profeſſor Hubert bei ihm einträt Kurz vorher
hatte der Kranke in einer Anwandlung von wiederkehrender
Verzweiflung nach ſeinen beiden in der Nachbarſchaft wohnenden
Freunden dem hannöverſchen Grafen und dem Marcheſe
Ruſpoli einem Genueſen der ſeine ſtattliche in einem
Orangenhain am Meere gelegene Villa drei oder vier Winter
monate im Jahre bewohnte geſchickt um in Gegenwart
Pſe beiden Zeugen ſeinen letzten Willen niederſchreiben zu

aſſen
Wie nun der ärztliche Freund früher als die beiden be

rufenen Teſtamentszeugen bei ihm erſchien nahm der Leidende
das für ein günſtiges Zeichen und faßte angeſichts dieſer hilfe
bereiten Berühmtheit neuen Muth

Immerhin wollte ihm die Miene Hubert s ſeltſamer als
n erſchetnen Es war etwas wie Liſt wie Hohn etwas
nerklärliches ja gerade herausgeſagt etwas Teufliſches in

dieſen Augen in dieſen Fältchen um Mund und Augen was
Rolf Weigand nie zuvor an dem berühmten Doktor bemerkt
zu haben glaubte Aber freilich er hatte denſelben ja noch

tie zuvor in Ausübung ſeines Berufes beobachtet
Allein der wackere Rolf war Künſtler genug um jetzt einigeMinuten ſein Darniederliegen nicht blos v ſeiner Geſundheit

Der Schah hat eines ſeiner Palais den Mitgliedern W

vativen Partei zur Bildung einer Mittelpartei ge
macht wurde kann als geſcheitert betrachtet werden Eine
nan deſger Bürger darunter der Landesdirektor und frei
konſervative Landtags Abgeordnete Dr Wehr hatten im Namen
jener Parteien eine Verſammlung in das hieſige Gewerbehaus
berufen um ſich über die Aufſtellung eines Reichstags Kandidaten
We einigen Die Verſammlung wurde um 29 Uhr von Herrn
rofeſſor Czwaling nationalliberal eröffnet der nachdem er

die Aufgaben der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion kurz erörtert
ausführte daß man von Herrn Rickert dem hieſigen Kandidaten
der freiſinnigen Partei nicht zu gewärtigen habe daß er in Bezu auf die Kolonialpolitik das Septennat 2c mit der Regierung

zuſammengehen werde man könne alſo nicht für u ſtimmenmüſſe einen Mann wählen der die Intereſſen Danzigs
wahrzunehmen im ſtande ſei und das könne nur ein ſolcher ſein
der der Regierung liebſamer ſei als Jemand der beſtändig in
Oppoſition zu derſelben ſtehe Nachdem ein Herr Anger alsdann
empfohlen hatte da die nationalliberale Partei nicht ſtark genug
ſei einen eigenen Kandidaten aufzuſtellen für den Kandidaten der
konſervativen Partei Herrn Oberpräſidenten v Ernſthauſen einzu
treten ergriff Herr Kommerzienrath Gibſone nationalliberal das

ort zu einer bemerkenswerthen Rede Er betonte ſeine großen
Sympathien für Herrn v Ernſthauſen trotzdem könne er ihn nicht
für geeignet zur Uebernahme einer Reichstags Kandidatur halten
Zunächſt ſei Herr v Ernſthauſen als politiſcher abſetzbarer Beamter
nicht in der Lage ſeine Wähler ſelbſtändig zu vertreten Dann
ſagte Redner aber wörtlich etwa wie folgt Wir ſind doch hier
mit der Ausnahme einiger Herren die mit frei anfangen und
mit konſervativ aufhören eine Verſammlung von ülberalen
Männern und können doch unmöglich für einen Konſervativen
ſtimmen die konſervative Partei will doch die wenigen
liberalen er eetnre die wir haben wieder be
ſeitigen Solche Leute wählen wir nicht Lebhaftes Bravo
Jch bin nationalliberal und ſtehe auf einem andern politiſchenStandpunkte wie der Abg Rickert trotzdem ſage ich er iſt der

einzig mögliche Vertreter unſerer Stadt und ich empfehle nur
ihn zu wählen Nach lebhaften Debatten kam es zur Abſtimmung

ſondern

d welchen Kandidaten man proklamiren ſolle Es erhoben ſich etwa
dreißig Hände für Herrn v Ernſthauſen als der Vorſitzende dieſe
für die Majorität erklärte wurde ſtürmiſch die Gegenprobe ver
langt welche denn eine überwältigende Majorität für den Abg
Rtckert ergab

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Nordhauſen 19 Okt Sobald die Reichstagswahl vor
über iſt treten wir hierorts in einen neuen Wahlkampf ein
nämlich in die Wahl der Stadtverordneten welche vom
25 bis 27 November ſtattfinden wird Von der urſprünglichen
Abſicht die Zahl der Stadtverordneten entſprechend der Be
völkerungszahl von 30 auf 36 zu erhöhen will man diesmal
noch Abſtand nehmen Die Agitation für die bevorſtehenden
Stadtverordnetenwahlen hat bereits ihren Anfang genommen

I Halberſtadt 16 Okt Mit einer harten aber wohlver
dienten Strafe wurden in heutiger Sitzung im hieſigen Schwur

zwei Verbrecher belegt Auf der Wagen erſchien der
rbeiter Heinrich Mundt welcher ſich von dem Handelsmann

Friedrich Lippelt beide aus Schlanſtedt Kreis Oſchersleben
zum Meineide hat verleiten laſſen Erſterer wurde deshalb mit
einer fünfjährigen Zuchthausſtrafe beſtraft Lippelt dagegen
wurde wegen des gleichen Verbrechens und wegen Verleitung zum
Meineide zu 8 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt Beide wurdenaußerdem mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 10 Jahre
beſtraft Jn nicht öffentlicher Sitzung wurde der Bäckermeiſter
Guſtav Franke aus Friedrichsaue Kreis Aſchersleben von der
gegen ihn erhobenen Anklage wegen Vornahme unzüchtiger
Handlungen an einer Frauensperſon mit Gewalt freigeſprochen

Staſzfurt 18 Okt Den von mehreren Seiten künd
Ponen Wünſchen entſprechend hat die herzogl Salzwerks

irektion zu Leopoldshall im dortigen Salzwerke ein aus mehreren
Einzelzellen beſtehendes Wannen und Douche Bad ein
gerichtet welches nach Belieben durch Süßwaſſer oder Soole
geſpeiſt und auch während der Wintermonate nicht nur von Werks
angehörigen ſondern auch von anderen Perſonen gegen eine
mäßige Vergütung benutzt werden kann

O Wittenberg 18 Okt Geſtern vormittag entſprang auf
dem hieſigen Bahnhof der in Berlin verhaftete 23jährige Fleiſcher
Groſſer aus dem Anhaltiſchen ſeinem Transporteur der ihn
nach Koswig in Unterſuchungshaft bringen ſollte Bis jetzt konnte
der Menſch noch nicht wieder ergriffen werden Der Arreſtant
hatte dem Transporteur vorher ſchon den Vorſchlag gemacht zu
Fuß nach Koswig zu gehen Die am 14 d eröffnete land
wirthſchaftliche Winterſchule wird trotzdem ſie durch An
ſtellung eines Fachlehrers und durch die Provinzialſubvention

ihn verhinderte das Antlitz des bedeutenden Mannes in dieſem
Augenblicke und mit dieſem Ausdrucke in ſeinem Skizzenbuche
feſtzuhalten

Mittlerweile machte ſich Karl Hubert ohne noch ein Wort
zu ſprechen am Fenſterbrette zu ſchaffen Er hatte da ein
Paar Phiolen aus den Rocktaſchen gezogen die eine von
blauem undurchſichtigem Glaſe die andere ziemlich große mit
einer goldfarbigen Flüſſigkeit etwa zu drei Viertheilen ihres
Volumens gefüllt

Er hielt die eine gegen das Licht drehte und wendete ſie
in ſeiner Hand nahm von beiden Behältern die Stöpfel ab
roch an dem einen roch an dem andern ſchnoberte wieder an
jenem hielt beide wieder gegen die Sonne und lächelte dazu
als freute ſich ſeine Seele am Farbenſpiel welches das ſchöne
Licht in der goldigen Flüſſigkeit erzeugte Dann ſtellte er
beide Phiolen aufs Brett kehrte ſich wieder der Stube zu
drückte die inneren Handflächen aneinander und ſah ſich wie
fragend im ganzen Raume rundum

Frau Kamilla Weigand die ſchüchtern in Erwartung hinter
dem Kopfende des Krankenbettes ſtand wagte eine ſanft entne d Bewegung zu machen gleichſam als wollte ſie

Zereitſchaft hilfreicher Hand zeigen
Der Profeſſor ſah daß Löffel Gläſer Waſſerflaſche Zucker

doſe Feuerzeng und Licht auf dem Tiſchchen neben dem Kopf
kiſſen des Kranken bereit waren Er di in ſeine Bruſttaſche
legte ſein ärztliches Beſteck daraus etliche Stahlſpitzen ſeiner
Jnſtrumente hervorſtachen daneben und ſagte dann immer
wieder die beiden Handflächen wie in der gewiſſen Ungeduld
eines nach Thathandlung ſich Sehnenden aneinander drückend
und mit dem ſehr barſchen Tone eines verwöhnten Klinikers

So liebe Frau Weigand bitte laſſen Sie uns zweie ein
wenig allein

Kamilla gehorchte git Hauptes wenn auch wider
ſtrebenden Herzens er es war eine ſolche Feierlichkeit in
dem groben Tone eine ſolche e me cht in all der be
ängſtigenden n daß ſie ſich wie gebannt wie
wehrlos wie zu blindem Gehorſam verpflichtet fühlte und vie
Bitte bei ihrem Gatten bleiben zu dürfen gar nicht über die
Lippen brachte

willen zu beklagen ſondern auch aus dem Grunde weil es

weſentlich gehoben worden iſt von vorläufig nur elfegen 15 T vorigen Jahre beſucht Es iſt mal ß die
requenz ſich noch um etwas ſteigert aber die Anſtalt hat mit
em ungünſtigen Vorurtheil der Landwirthe aus der alten Schule

einen ſchweren Kampf zu beſtehen das erſt bei dem heran
wachſenden Geſchlecht weichen wird

Dem Regierungs und Bauxath und ElbſtromBaudirektorMuyſchel in Magdeburg iſt de bereute als Geheimer
RegierungsRath verliehen

Das JuſtizMiniſterialblatt enthält folgende PerſonalVeränderuugen Dem Oberlandesgerichtsrath Geheimen Ju

rath Wiernszewski in Naumburg iſt die Genehmigun zAnnahme und Anlegung der CommandeurJnſignien 2 Klaſſe

herzoglich anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären ertheiltDein Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Dächſel in Nordhauſen
iſt die Verlegung ſeines Wohnſitzes nach Sangerhauſen geſtattet

u Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt Der Referendar Kneiſel und
der Referendar Peters im Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Naumburg

Perſonal Veränderungen im Reſſort der Königlichen
Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg im Monat
September 1884 Penſionirt Die Steueraufſeher Körner in
Kelbra Fritz in Löbejün Brakmann in Oppin und Quitzow in
Erdeborn Verſetzt Die Steueraufſeher Kegel von Görsbach
nach Hakeborn Wöhler von Weferlingen nach Landsberg Weber
von Landsberg nach Seehauſen i A Behrens von Prettin nach

Brachſtedt n Laucha nach Wolkramshauſen Schütze von
Helmsdorf nach Mucrena Drechsler von Egeln nach Sdorf
ranke von Brehna nach Laucha Wetterling von Staßfurt nach
oßleben Ewald von Egeln nach Görsbach Rohland von Sömmerda

nach Wiehe Gäckler von Wiehe nach Sömmerda Eitze von Volk
ſtedt nach Erdeborn der Salz Steueraufſeher Wenzel von Neu
Staßfurt als Steueraufſeher nach Brehna die Steueraufſeher
Münter von Roßla nach Kelbra Voigtländer von Eisleben nach
Neuhaldensleben Martin von Kalbe a S nach Roßla Reiche
von Stößen nach Merbitz bei Löbejün die komm Grenzaufſeher
Schubandt von Hemelingen Hannover als Steueraufſeher nach
Torgau Hohmann von Harburg Hannover als Steueraufſeher
nach Merſeburg Schenke von Leßum e als Steuer
aufſeher nach Halle a die Grenzaufſeher Bauer von Ketteniß
Rheinprovinz als Steueraufſeher nach Oppin Klingenberg von

Deedesdorf Hannover als Steueraufſeher nach Teutſchenthal
Rechlin von Effeld als Steueraufſeher nach Sporg
der ber Steueraufſeher Mittheis von Aachen r rovinz als

er nach Preltin der Steueraufſeher Schmidt von
evelinghoven Rheinprovinz nach Belleben

I Kaſſel 19 Okt Zur Feier des fünfzigjährigen Beſtehens der kurheſſiſchen Gemeindeordnung vom 23 Okt
1834 findet nächſten Mittwoch im großen Stadtbauſaale hier ein
Feſtmahl ſtatt zu dem ſeitens des Oberbürgermeiſters Ein
ladungen an alle gegenwärtigen und eher Mitglieder der
ſtädtiſchen Körperſchaften und an alle mit der ſtädtiſchen Ver
waltung jetzt und früher verbundenen Deputationen und Kom
miſſionen ſowie an die gegenwärtigen und ehemaligen ſtädtiſchen
Beamten ergangen iſt

n

Vermiſchtes
Ueber die Maſſirerin der Kaiſerin Frau Hirſe

mann iſt in Hofkreiſen eine ganze Anzahl Anekdoten in Umlauf
unter denen das folgende hübſche Geſchichtchen welches der Br Z
aus Hirſchberg mitgetheilt wird und das ſich obendrein durch den
Vorzug völliger Thatſächlichkeit auszeichnet der Oeffentlichkeit
nicht vorenthalten zu werden verdient Am diesjährigen Geburts
tage des Kaiſers wurde der Frau Hirſemann die außerordentliche
Ehre zu Theil Sr Maj ihren Glückwunſch perſönlich überbringen
zu dürfen Sie that dies mit folgenden klaſſiſchen Worten Liebe
Majeſtät Sie ſollen leben hoch und noch einmal hoch und zum
dritten Mal hoch Der hohe Herr ſoll ſich über dieſe treuherzige
zu gutgemeinte Gratulation der braven Schleſierin köſtlich amüſirt

aben

Die Einweihung des neuen Poſtgebäudes in
Lübeck fand am Sonnabend in Gegenwart des Staatsſekretärs
Dr Stephan des Senats und der Svitzen der Behörden ſtatt
Am Schluſſe der Feier brachte der Bürgermeiſter von Lübeck ein
Hoch auf den Fürſten Bismarck und der Oberpoſtdirektor von
Hamburg Dr Peterſen ein Hoch auf den Staatsſekretär Dr
Stephan aus

Eine Erinnerung an die Jeanette Aus New
J 14 wird telegraphiſch nach London gemeldet Ein
eutiges Morgenblatt veröffentlicht einen Brief aus Jvigtut

worin mitgetheilt wird daß an der Küſte von Grönland noch
mehrere Gegenſtände von der Jeanette, beſtehend aus Kleidungs
ſtücken u ſ aufgefiſcht worden ſind Man nimmt an daß

Jhre Freundin Hermine hatte ihr ja ſo oft von den Wunder
thaten Karl Hubert s erzählt hatte ihr ja ſo oft verſichert
daß ſeinesgleichen nicht auf Erden wandle und das in neun
Zehnteln aller vorkommenden Fälle die ſichere Heilung des
Patienten in ſeiner Meiſterhand ruhe Alſo war Kamilla
ſelbſt auch längſt von des Mannes Macht und Wiſſen ühber
zeugt und daß es ein reines Glück ſür jeden Kranken ſei
wenn Karl Hubert an ſeinem Lager erſcheine

So ähnlich empfand auch Rolf Weigand die Erſcheinung
des Profeſſors nur daß er trotz ſeines hilfsbedürftigen Zu
ſtandes ſich nicht r von jener Befangenheit fühlte deren
ſich wohl niemand beim Herannahen eines merkwürdigen für
ſein ferneres Leben entſcheidenden Momentes erwehren kann

Karl Hubert kehrte ſich an nichts Nebenſächliches Er hatte
ſich ans Bett geſetzt ſeine Rockärmel hinter die Handgelenke
gekrempelt ſein Beſteck wie eine Brieftaſche aufgeklappt und
ſagte nunmehr die rechte Hand dem Sorgenvollen unſichtbar
hinter der Bettlade verbergend Lieber Freund geſtatten Sie
mir vor allem einen ganz kleinen operativen Eingriff Der
körperliche Schmerz dabei iſt ein geringer jedenfalls ein bald
verſchwindender aber er iſt unerläßlich weil die Urſache
welche dieſen Schmerz im Gefolge hat T beſeitigt werden
muß ehe ich ein anderes Mittel unterbrach ſich
ſelbſt und klapperte ein wenig mit ſeinem Jnſtrumente

Rolf Weigand war durchaus kein Freund von operativen
Eingriffen von körperlichen Schmexzen Er liebte r
ſchönen ſtarken Körper er liebte ihn mit einer mehr als gewöhnlichen Zärtlichkeit und er fand dieſe Zärtlichkeit ſeregt

fertigt denn ſo groß und breit er war ſo empfindſam war
dieſer Körper und er pflegte denſelben in Stunden der Selbſt
ironie als eine einzige große Achillesferſe zu bezeichnen

In der Sekunde da der Profeſſor erklärte dieſem
Körper ein kleines Leid anthun zu wollen huſchte

Weigand s r es Vertrauen zu dem großen Manne ein
Tr J ſo etwa wie der Wind am blauen Himmel
ein winziges Wölkchen dahintreibt daß es au rbigeWieſen einen chatten wirft der da p viiß ommt
und ebenſo raſch wieder ve indet J nrEr machte einen Ruck in net Bette Einen r Wer
Ruck aber bei ſeinen wuchtigen Gliedmaßen achte das



e denſelben Weg gemacht haben wie die früher entdeckten Gegen

ände
s i Jn Rendsburg wurde am Sonnabend 18der n undertjährigen Beſtehens des ſchleswig

holſteiniſchen Kanois gefeiert Derſelbe verbindet die rdſee
mit der Oſtſee und iſt der erſte Kanal der in Europa gebaut
wurde um Seeſchiffe von einem Meere zum andern zu befördern
Der Bau wurde im Jahre 1777 angefangen und in 7 Jahren
mit einem Koſtenaufwande von 6 Millionen M gebaut Der
Kanal hat ſich für die Küſtenſchiffahrt in einem hohen Grade
wohlthätig erwieſen für die Bedürfniſſe des Seeverkehrs genügter her en Tages nicht mehr Der Kanal hat von der Mündung

bis Rendsburg eine Länge von 58 Meilen von Rendsburg bis
ur Nordſee wird die Eider im Anſchluß an den Kanal benutzt
r wegen der vielfachen Krümmungen 22 Meilen lang iſt DerKanal at bei einer oberen Breite von 100 Fuß eine Bodenbreite

von 54 Fuß und eine Waſſertiefe von 11 i Fuß Es ſind nicht
weniger als 6 Schleuſen vorhanden die Zuerdinge 180 lang
find aber nur Schleuſenkammern von 110 Fuß beſitzen

Vermähl ung Die Trauung des Generalſuperintendenten
D Kögel mit Fräulein Lina von Bodelſchwingh hat am Sonnabend
mittag in der Dikas Kirche zu Berlin ſtattgefunden Erſchienen waren

die 86 jährige Mutter der Braut Frau Miniſter von Bodel
ſchwingh die Kinder des Herrn D Kögel eine Anzahl Amts
tollegen deſſelben und die beiderſeitigen nächſten Verwandten Unter
Orgelklängen betrat das Brautpaar die Kirche dann ſegnetePaſtor v Bodelſchwingh aus Bielefeld den Bund ein

Die Cholera in Jtalien
er amtliche Cholerabericht vom 17 Okt meldet Es kamenvor den Aquilas Erkrankungen 1 Todesfall Bergamo

1 2 Brescia 3 2 Caſerta 6 10 Cremona 5 5 Cuneo 18 7
Genug 4 10 Modena 7 3 Neapel 70 40 Stadt Neapel 57 29
Novara 6 San 45 s 10 6 Reggio nell Emilia 3
Rovigo 2 Salerno 12 4Ebdlerabericht vom 18 d Mis Aquila 3 Caſerta 52
Cremona 6 Genua 4 5 Neapel 57 37 Stadt Neapel 44 82
Novara 4 4 Pavia 4 4 Rovigo 2

Dem Geheimrath Koch iſt es jetzt endlich nach zahlreichen Ver
ſuchen gelungen den Kommabacillus direkt auf Thiere zu
übertragen und dieſe ſind unter choleraähnlichen Erſcheinungen
geſtorben Die eingeimpften Bacillen rührten von einer Rein
ucht her Es wäre damit erwieſen daß der KommabacillusUrſache der Cholera ſei Die bei cholera nostras entdeckten

Bacillen und die von einem engliſchen Arzte im menſchlichen
Speichel gefundenen ſollen ſich nach näherer Unterſuchung als
nicht identiſch mit dem Kommabagcillus erwieſen haben Es ſind
verſchiedene Bakterienarten Wie aus München berichtet wird
Geſtätigung bleibt abzuwarten hat der berühmte Profeſſor
Pettenkofer ſich von der Koch ſchen Theorie ganz abgewandt Er
ſoll geſagt haben Jch gebe mich mit Vergnügen dazu her die
von Koch ſelbſt gezüchteten Bacillen zu verſpeiſen vorausgeſetzt
daß zeitliche und örtliche Dispoſition nicht vorhanden iſt d h daß
keine Cholera herrſcht wie zur Zeit in München Es ſind Kriege
um geringere Sachen geführt und Menſchen geopfert hier liegt
der koloſſale Nutzen ſo ſehr auf der Hand daß das Leben eines
einzelnen dem gegenüber keine Rolle ſpielt Mein Beiſpielwelches wie i nochmals wiederhole ich mit vollſter Herzensruhe

ausführe wird Nachahmer finden Es werden ſich leicht 20 Aerzte
bereit erklären zu folgen dieſen werden ſich Hunderte anſchließen
und aus dem Reſultat wird man dann urtheilen können Jch
ſchätze Koch als Bakteriologen ſehr hoch und erkenne ſeine Ver
dienſte im vollſten Maße an aber die Folgerungen die er aus
ſeinen Unterſuchungen zieht muß ich direkt bekämpfen Nach
dem gegenwärtigen Stande der Forſchung dürfte Pettenkofer
wohl dieſes Bacillendiner unterlaſſen

Vereine und Verſammlungen
Allgemeine Studentenverſammlung zu Eiſenach,

Bericht der Saale Zeitung

II Eiſenach 18 Okt
Heute begann um 10 Uhr die allgemeine Studentenverſammlung

welche der Vorſitzende des A D Herr stud phil Schnobel
Longobardia Leipzig mit kurzen Worten eröffnete Zum ſtellv

Vorſitzenden wurde Herr stad phil Rode Jena zu Schrift F
führern die Herren Fink Berlin und Schmidt Jena erwählt
Als Einleitung wurde das alte ſchöne Burſchenſchafterlied Sind wir
vereint zur guten Stunde geſungen Herr Dr Küſter wies in
beredter Weiſe auf die Aufgaben der heutigen Verſammlung hin
Hr Paſtor Dr Weber verlas einen Gruß von dem älteſten
ihm bekannten Burſchenſchafter Ulrich Schmidt aus Jena und
empfahl deſſen Schrift Das Weſen der Burſchenſchaft

Es folgte eine Verleſung von eingelaufenen Glückwünſchen und
Telegrammen zuvörderſt ein eigenes Schreiben des Prorektors

der jenger Univerſität Prof Haeckel ein anderes von Robert
Keil der dienſtlich verhindert war bei der Verſammlung zu er

ſcheinen ßEs wird in die Tagesordnung eingetreten und zuerſt die
nationalen Zwecke des neuen Bundes beſprochen Herr Schröder
Leipzig entwickelte die nationale Jdee als Pflege des nationalen

innes erhaben über politiſche und religiöſe Parteiunterſchiede
Dieſer Poſition griff Hr Haaſe Königsberg vor welcher aus
führte daß ſich von ihr aus wiederum eine politiſche Sonder
ſtellung entwickeln werde Die politiſche Jdee ſei eine Ruine
aus der Zeit des alten Burſchenſchafterthums Dagegen käme
es darauf an den Gemeinſinn in der Studentenſchaft zu
eben Herr Pankow Longobardig Berlin trat für dieMuſrechterheltung des deutſchen politiſchen Prinzipes im an

eführten Sinne ein mit der beſonderen d erall wo dasKutſche Element gefährdet ſei für daſſelbe einzutreten gegen
artikularismus und Sonderintereſſen Dieſen Ausführungen

chloß ſich auch 7 Dr Küſter an Herr Rechtsanwalt
Tolkiemitt Naumburg wies insbeſondere auf die Unterſtützung
deutſchen Weſens im Auslande hin

Den zweiten Punkt der Tagesordnung beſprach zuerſt Herr
Schröder Leipzig Es frage ſich in welcher Weiſe das
Sittlichkeitsprinzip aufzufaſſen ſei ob als Aufrechterhaltung
der Decenz im allgemeinen oder ſpeziell als das Kenſchheits
prinzip der alten Burſchenſchaft Redner war der Anſicht
welcher ſich auch Herr Wolff Heidelberg anſchloß daß das
Sittlichkeitsprinzip als Prinzip der Erziehung zum ſittlichen
Leben zu faſſen ſei Dies ſchließe das Keuſchheitsprinzip in ſich
Dieſes ſei aber nicht in dem beſchränkten Sinne der alten
Burſchenſchaft zu faſſen Die einzelnen Fehltritte ſollen nicht von
der Burſchenſchaft ausſchließen nur wirklich entſittlichte Mit
glieder müſſe die Burſchenſchaft aus ihrer Mitte verſtoßen Agr
Dr Küſter wies ebenfalls auf den weiteren Umfang des Sittlich
keitsbegriffes hin das Studentenleben müſſe auch in anderer Be
ziehung ſittlich reformirt werden die Trägheit und Ausſchweifung
der Studirenden der mangelhafte Beſuch der akademiſchen Lehr
inſtitute die zweckloſe Verſchleuderung des Geldes und die un
nöthigen Schulden ſeien zu vermeiden

Die dritte Frage betraf das Duellprin z ip Herr Pankow
Berlin machte den Vorſchlag am Beginne eines jeden Semeſters
eine allgemeine Studentenverſammlung zu berufen und aus dieſer
ein für das laufende Semeſter ſtändiges Ehrengericht zu bilden
Herr BuckrathJena betonte daß die Gegner auf die Kon
ſtitution von Ehrengerichten beider Parteien nicht einzugehen
pflegten daher müßten die Reformburſchenſchaften ſich auf ihre
Verbindungsehrengerichte zurückziehen Herr Haa ſe Königsberg
glaubte die Frage der Ehrengerichte nur in enger Verbindun
mit der Duellfrage ſelbſt beantworten zu können Bei dem Due
werde dem Geſetze und der Moral ins Geſicht geſchlagen das
Duell entſcheide über die Güte der Sache des Fechtenden nichts
Das Duell überhaupt was drum und dran hänge ſei als mittel
alterliche Reliquie in die Rumpelkammer zu werſen Die Reform
verbindungen der früheren Zeit ſeien zu Grunde gegangen weil
ſie dieſes nicht entſchieden genug betont hätten Nur die königs
berger Freie Vereinigung ſtehe noch wenn auch vereinſamt feſt
da Die Reformburſchenſchaft aber wolle reformiren und ſchlage ſich
doch weil ſie den Vorwurf der Feigheit fürchtete Wer an ſeinen
Jdealen feſthalte müſſe ganz und voll für ſie eintreten mit Ver
meidung eines Schwenkens und jeder Halbheit Ohne als feiger Denun
ziant auftreten zu müſſen habe der Student an ſeinem Ehren
gerichte den Vortheil eines feſten Hinterhaltes Vor dem Weiter
gange der Diskuſſion verlas der Vorſitzende einige Stellen aus
der Schrift eines alten Burſchenſchafters des Landgerichtsraths
Ortloff in Jena Der Zweikampf nach Deutſchlandes Strafrecht
und r welcher ſich entſchieden gegen das Duell ausſpricht
Herr Kißling Berlin wies dem entgegen mit großer Entſchieden
heit darauf hin daß im Falle der völligen Abſchaffung des Duells
der Vorwurf der Feigbeit nie ausbleiben werde und daß dieſer
Vorwurf dann leider auch ſei da ſich ſtets Elemente
einſchleichen würden welche denſelben verdienten Eine ſchwere
Sache müſſe auch energiſch mit dem Schläger in der Hand
vertreten werden Dieſen Ausführungen ſchloß ſich auch der
Delegirte der heidelberger Burſchenſchaft Herr Wolff energiſch
an welcher zugleich einen von der heidelberger Burſchen
ſchaft geplanten Vorſchlag verlas nach welchem die all
mälige Abſchaffung des Zweikampfes zugleich mit der
form der ehrengerichtlichen Entſcheidung mit anderen Worten

die bedingte Satisfaktion ausgeſprochen wird Der begeiſterte
Beifall der dieſen Ausführungen folgte zeigte daß ſie im all
gemeinen den Anſichten der Verſammlung entſprachen Auch Hr
Dr Küſter ſchloß ſich dieſer Auffaſſung im weſentlichen an indem
er ſpeziell auf die hiſtoriſchen Verhältniſſe die glänzenden Er
rungenſchaften der alten Burſchenſchaft und die völligen Miß
erfolge der ſogen Reformverbindungen hinwies Bei ſtudentiſchenBeleidigungen ſei es denn doch ſchleßüch angenehmer den Schläger

in die Hand zu nehmen als zu dem Schöffengerichte zu laufen

Geſtelle doch und Karl Hubert fand es angemeſſen ſeine
letzten Worte und zwar in dem gewiſſen ingppellablen barſchen
Tone zu wiederholen und zu unterſtreichen Unbedingt noth
wendig rief er Wenigſtens nach meiner Meinung
Und auf meine Meinung kommt es hier eben an

Damit war jedes Widerſtreben illuſoriſch gemacht Rolf
erlaubte ſich nur noch einen kurzen Stoßſeufzer

Sperren Sie den Mund auf ſagte Arzt
Sol ſollDer Maler quitſchte ein wenig blutete wuſch ſich legte

ſich auf Anordnung des Arztes in die Kiſſen zurück
und verharrte in Geduld und Erwartung während
ſein Freund nach dem Fenſter ging mit den Flaſchen
zurückkam aus dem Jnhalte derſelben in einem der Gläſer
auf dem Tiſchchen eine ſtrudelnde Miſchung bereitete und ſie
dann mehrmals mit Augen und Naſe prüfte

Rolf Weigand ſah mit weitausgeſpannten Lidern nach der
Zimmerdecke i ſich mehrmals mit dem Tuch die Lippen
ab über die noch Blut ſickerte und faltete dann immer wieder
die Hände gleichſam um ſich ſelbſt zu verhindern eine Be
wegung zu machen welche dem Doktor unliebſam wäre

Wollen Sie nun einmal das da vexrſuchen Freund
ſagte dieſer und ſein Geſicht ſtrahlte vor innerer Bewegung
und hoher Freude wie das eines Helden im Kampf

Rolf Weigand der mit aller Spannung in dies Geſicht
dachte wieder eine Sekunde lang an ſein Ski zenbuchann nahm er das Waſſerglas mit dunkelgelber Fliſſigtet

bis über die Hälfte gefüllt mit ſeinen taſtenden dicken Fingern
aus des e magerer Fauſt und fragte ſcheu es be
trachtend Das alles und auf einmal

Das alles denn von nichts kann nichts kommen
Alſo alles und auf einmal und mög es ihnen wohlthun

Der Maler roch daran ſog erſt mit geſpitzten Lippen und
chluckte dann langſam und in Abſätzen bis nur noch etliche
röpflein im Glaſe verblieben Es vauerte eine Weile

San weiß ſtand ihm in dicken Tropfen auf der rothen

Die Thüre des Nebenzimmers ward ſpaltenweit geöffnetFrau Kamillas ſchöne Stirn mit dem krauſen eder
darüber mit ihren a m mengewachſenen ſchwarzen Brauen
und den verweinten Augen darunter ward ſichtbar Die arme
Frau konnte die Ungewißheit und Angſt nicht mehr allein ver
winden umſoweniger als ſie den geliebten Kranken vor

der

r Minuten ſeufzen und ſtöhnen gehört hatte War s
vorüber

Karl Hubert ſtand inmitten des Zimmers die Hände feſt
aneinander drückend mit den Augen ſeinen Patienten ver
ſchlingend Er lachte laut auf dann der zagenden Frau ge
wahr werdend winkte er ihr ab Der Spalt zwiſchen Thür
und Rahmen ward etwas kleiner d verſchwand er nicht
anz Der Profeſſor ging auf den Maler zu legte ihm die
and auf die jetzt purpurroth angelaufene Stirn lachte zum

andern Male halblaut auf und herrſchte dann den Liegenden
an Schlafen Sie Verſtanden Schließen Sie die Augen
Sie werden ſofort einſchlafen

Damit drehte er dem Kranken den Rücken ſchob behutſam
Beſteck Fläſchchen und Flaſche in ſeine Rocktaſche zurück nahm
Hut und Stock und c den Zehen gegen die Thüre zu
dahinter Frau Kamilla Weigand blaß und zitternd tauſend
Fragen auf den Lippen
lauerte

Hubert ſchob ſie ſanft von der Schwelle zurück drückte die
Thür des Krankenzimmers in ihr Schloß und ſagte hernach

gebieteriſcher im Ton als je zuvor Laſſen Sie ihn ſdiaten
lang und ungeſtört ſchlafen Das iſt natürlich das iſt noth
wendig Er braucht jetzt weder Hilfe noch Nahrung noch
Unterhaltung Er bedarf der ehe Ruhe bedarf
eines tiefen todtenähnlichen Schlafes ſonſt ſteht die ganze Kur
auf dem Spiel und Sie ſehen mich niemals wieder Alſo die
Ba aufs Herz und die Pflicht vor Augen liebe Frau

eigand Seien Sie ſtark gegen ſich ſelbſt und machen Sie
keine Dummheiten die Jhrem guten Manne das Leben oder
die Geſundheit koſten können

Sie verſprach alles ſchielte dabei aber mit ſo verlangenden
W nach der Thüre daß der Profeſſor es für gerathener
fand ſie lieber e mit ſich zu nehmen und alſo die Un
möglichkeit zu ſchaffen den Kranken im wohlthätigen
Schlummer zu ſtören

Camillg bat und flehte zwar mit erhobenen Händen ſie
wenigſtens vor der Schwelle lauern ach wenigſtens vor demHaus im Garten warten zu laſſen Der Profeſſor blieb jedoch

unerbittlich Nein nein war ſeine Erwiderung auf alles
und jedes was die liebende Gattin des kranken Malers vor
brachte Sie gehen jetzt mit mir und ſehen zu wie es meiner
Frau u ſüßen Mariechen und Rolf dem Kleinen geht

Andiamo cil Fortſ folgtDruck und Verlag von Otto Hendel

tauſend Bitten im Herzen auf ihn

Herr Scriba Vertreter der giegener Adolfta vertheidigte den
von ſeiner Verbindung vertretenen Standpunkt nur auf ſchwere
Waffen Satisfaktion zu en das namentlich für diejenigen Mit

lieder vortheilhaft ſei die zugleich Reſerve Offiziere wären oder
olche werden wollten Dieſer Anſicht trat Hr Dr Küſter ent
egen es wären in dieſem Falle häufige Duelle auf ſchwere

affen um eher unausbleiblich
n demſelben Sinne wurde die Debatte noch eine Zeitlang

bis die vorgerückte Stunde und die An Ab
an das Mittagsmahl mahnte welches ebenfalls im Saale

Jn der e
fortgeſetzt
ſpannun
der Erholung eingenommen wurde
aher ſtand ein heißer Kampf bevor denn es hatte ſich zum
Worte der einzige Vertreter einer entſchieden gegneriſchen Richtung
emeldet stud theol Kraus Mitglied der freien früherenFelorm Burſchenſchaft Tuisconia in Leipzig Herr K hatte ſeine

Anſichten in einer längeren Abhandlung niedergelegt die er etwa
in 19 ſtündiger Rede vom Manuſtkripte ablas und in der er
ſämmtliche Punkte des Pro parit der Reformburſchenſchafter zu
entkräften verſuchte Herr K ſpielte die Sache alsdann da ver
ſchiedene Reformburſchenſchaften dem moſaiſchen Glauben an
gehörten auf die Antiſemitenfrage hinüber und unterzog die
einzelnen Reformburſchenſchaften einer heftigen Kritik wobei er
immer heftiger werdend ſchließlich die leipziger Longobardia
direkt beleidigte Nachdem der Redner mehrmals wegen unpar
lamentariſcher Ausdrücke zur Ordnung gerufen wurde ihm end
lich das Wort entzogen und derſelbe verließ unter der lebhaften
Zuſtimmung der ſtürmiſch erregten Verſammlung das Lokal Die

erſammlung wurde von dem Präſidenten der ſein ſchwieriges
Amt mit anerkennenswerther Maßhaltung verwaltet geſchloſſen
und die Feſtgenoſſen unternahmen trotz der herein rechenden
Dunkelheit einen kurzen Ausflug nach der Wartburg Um 6
Uhr abends begann der Feſtkommers welchen r Schobel
Leipzig der Vorſitzende des D B präſidirte Bis zur frühen

Morgenſtunde waren die Theilnehmer in der animirteſten Stim
mung vereinigt ſie trennten ſich endlich mit der fröhlichen Parole

Ein Wiederſehen morgen auf der Wartburg

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Amtliche Preisfeſtſtellung von Getreide Welzen17 Berlin 18 Htt Gekünd Etr Kündigungser 1000 Kg loco geſchäftslos Termine ſtillrei M Se a M m al gelbe die Wieſe M n
abgelaufene Kündigungsſcheine vom 9 d vert i

per Olt Nov bez per Nov Dez 150 bez per April Mat 1885
160,25 bez per MaiJuni 162,25 162,5 bez Roggen per 1000 Kg loco
eſchäftslos Termine ſtill Gekündigt 57,000 Ctr Kündigungspreis 144,5 M

Loch 136 145 M nach Qual Lieferungsqual 143 ruſſiſch
polniſch ab Bahn bez inländ feiner ab Bahn bez mittel
gering ab Bahn bez per dieſen Monat 145 144,75 bez per Okt Nov
136,75 bez pr Nov Dez 136 bez per Dez Jan 1885
bez pr April Mai 138,5 bez per MaiJuni bez Gerſteper 1000 kg Still Große und kleine 127 185 M nach Qual Oderbrucher
Brenngerſte frei Wagen bez Hafer per 1000 kg Loco ſtill Termine
feſt Gekündigt 3000 Ctr h 132,5 M Loco 128 158 M
n Qual Lieferungsqualität inländiſcher guter feinerpreußiſcher guter bez ruſſiſch geringer frei Wagen bez
alter pommer mittel guter feiner abBahn bez ſchleſiſch mittel guter feiner ab Bahn
bez märk guter ab Bahn bez Uckermärker böhmiſch feiner S
guter abgelaufene Kündigungsſcheine per dieſen Monat 133 132,5
133 bez per du e bez per Nov Dez 125,75 bez per
AprilMai 1885 1 15 bezBerlin 17 Hit Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid

Weizen m e Gerſte 18,30 18,50 Mafer 15,40 15 gu orteu M agd eburg i Sit Gebr Friedeberg Landweizen 152 158
Weiß glatter engl Welzen 142 150 Rauhweizen 134
140 Ken r n ehe 153 180 Landgerſte 140

5 er hon en 18 Okt Weizen 13,00 bis 14,40 Roggen 14,00 bis
15,60 Gerſte 14,00 bis 15,00 Hafer 11,00 bis 18,00 M

Leipzig 18 Okt r verſtehen ſich erſte Koſten excl Proviſion
Courtage 2c Weizen pr 1000 Kg netto loco hieſiger 150,00 165 00 M bez
u Br fremder 142 175 M bez u Br Ruhig Voegen pr 1000 Kg netto
loco 145,00 153,00 M bez Ruhig Gerſte per 1000 kg netto loco hieſige
140,00 160,00 M bez u Br feinſte über Notiz Hafer per 1000 Kg netto
loco 130,00 136,00 bezKölin 18 Okt Telegr Weizen loco hieſiger 16,00 fremder 16,50
pr Nov 165,45 pr März 16,30 Roggen loco hieſiger 14,25 pr Nov 12,90
pr März 14,10 Hafer loco 13,50

Breslau 18 Okt Telegr Weizen pr Okt 152,00 Roggen pr
Okt 134,60 pr Nov Dez 129,00 pr April Mai 135 50

Stettin 18 Okt Telegr Weizen ſtill loco 136,00 152,00 pr
Okt Nov 150,50 pr April Mai 160,50 Roggen unver loco 133,00 136 00
pr Okt Nov 135,50 pr April Mai 136 00

Hamburg 18 Okt Telegr Weizen loco ſtill auf Termine mattr Okt Nov 150,00 Br 149,00 Gd pr Nov Dez 151,00 Br 150,00 Gdgen loco ſtill auf Termine matt pr Okt Nov 123,00 Br 122,00 Gd
pr Nov Dez 122,00 Br 121,00 Gd Hafer und Gerſte ſtill

Wien 18 Okt Telegr Weizen pr Herbſt 8,20 Gd 8,25 Br pr
ruht 3,55 Gd 8,60 Br Roggen pr Herbſt 7,05 Gd 7,10 Br pr Frühj

437 C 7,40 Br Hafer pr Herbſt 6,65 Gd 6,70 Br pr Frühj 6,80 Gd
r

W eſt 18 Okt Telegr Wetzen loco wen Geſch pr Herbſt 7,78 Gd7,80 Br vr Früh 82 Gd 8,84 Br Hafer pr Herbit 6,15 Ed 6,17 Br
pr Frühj 6,44 Gd 6,46 Br

Parts 18 Okt Telegr Schlußbericht Weizen ruhig pr Okt
21,50 pr Nov 21,7d pr Nov Febr 21,75 pr Jan April 22,00 Roggen
ruhig pr Okt 16,50 pr Jan April 16,75

Zucker
Magdeburger Börſe

17 Okt 18 OktGranulated 25,75 MKryſtallzucker I 25,75 M 9 25,75 MKryſtallzuger II 25,00 M J 25,00 M J SKornzucker 96 W 20,80 21,20 M 20,80 21,20 M
Kornzucker 95 109,80 20,20 M 19,80 20,20 M S

Kornzucker 94 S SKornz Rend 88 16,70 20,00 M 19,70 22,00 M
Nachprod 88 92 1b 50 17,50 M 15,50 17,50 M

Tendenz am 18
Brodraffinade

Okt mittags Feſt behauptet

Brodmelis 28,25 28,50 M 28,25 28,50 M
Gem Rafſinade 26,25 26,75 M 26,50 26,75 M

Tendenz am 18 Okt Sehr feſt Preiſe gut behauptet
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Parts 18 Okt elegr Rohzucker 880 feſt loco 36,00 à 36,25e o feſt S 5 pr Okt 44,50 pr Nov 44,50 pr

n 7 t eLondon i Hlt Telegr Havannazucker Nr 12 13 nom Rüben
Rohzucker 11 feſt Centrifugal Cuba 14

Loudon 18 Okt Telegr Rüben Rohzucker 11/ ſteigend
New ork 18 Okt Telegr Fatr reſining Muscovadoes 4,90
Braunſchweig 18 Okt Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker

Schon zu Wochenanfang gewann nach vorwöchigen ſchwachen Haltung des
Marktes wieder eine günſtigere Tendenz die Oberhand die auch trotz mehr
a Schwankungen im weiteren Vzxlaufe der Woche gute Fortſchritte machte

eben den Exportkäufern entwickelkkn namentlich auch die Raffinerien eine
e Kaufluſt ſodaß unter der Anregung beſſerer ausländiſcher Nachrichten
n Verbindung mit einem an einzelnen Tagen nur mäßig anftretenden An
gebote die Preislage des Artikels auf s neue eine nennenswerthe Aufbeſſerung
erfuhr Die Notirungen ſtellen ſich für erſte Produkte ca 1,20 M für
Nachprodukte ca 75 Pf über diejerigen der Vorwoche Es wurden zuſammenca 60,000 Ctr umgeſetzt Raffiitrter Zucker Brodzucker auf Herbſt
tieferung erfuhren eine weitere Werthbeſſerung von ca 50 Pf pr Ctr während
bald greifbare Waare zufolge der überhäuften Kontrakte unter welchen die
Raffinerien ſtehen ſich als ſo knapp erwies daß den Anforderungen nichta zu genügen war Der Markt ſchließt ſowohl für Brode wie gemahlene

affinaden in ſteigender Tendenz Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker n naRaffinade M exl F Dr Se Dr Schulz hier
Melis I 29,00 28,60 Kryſtall Zucker M 25,50 24,50inel
Melis II 28,00 Kornzucker 96 21,10 20,80 exclem Raffinade 28,00 30,00 incl S 4 95 20,20 19,80e vürfelzucker I 81,00 K 88 R 20/00 1960Nachpr 93 89 17,76 15,756
Rübenmelaſſe 43 Be h effektiv und et Lieferung e Tonne

r
zur Entzuckerung 2,80 und Ia Brennereien 2,70 30 M

Die Preiſe verſtehen ſich vr do kg
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